Beispiel 1
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m/w
HCP

1.Spiel
2.Spiel 
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Netto
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Netto+HCP
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0
m
0
Spieler 1
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672
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0
0

25,75
w
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Spieler 2
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497
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49,5
w
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Spieler 3
138
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402
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m
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611
612
667
1890
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131
131
131
393








Brutto
742
743
798
2283


















Beispiel 2
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B
C
D
E
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J
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m/w
HCP

1.Spiel
2.Spiel 
3.Spiel
Netto
Brutto
Netto+HCP
HCP Total
Bonus

0,00
m
0
Spieler 1
200
201
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603
603
603
0
0

15,75
w
16
Spieler 2
198
168
171
537
615
585
48
30

46,50
w
47
Spieler 3
138


138
195
185
47
10

12,25
m
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Spieler 4
198
188
165
551
587
587
36
0

41,63
w
42
Spieler 5

123
166
289
393
373
84
20




Netto
734
680
704
2118








HCP
75
70
70
215








Brutto
809
750
774
2333


















Liebe Leserinnen und Leser,

anhand der oben aufgeführten 2 Beispiele versuche ich Ihnen in dieser Beschreibung die Handicap-Berechnung zu erläutern.

Die Handicap-Berechnung beruht auf dem Grundsatz,  dass nicht alle Spieler sehr gut Bowling spielen und die schwächeren Spieler auch eine Chance haben sollten. Als Standardwert der Berechnungsgrundlage dient die Zahl 200. 

An dieser Zahl 200 wird der Durchschnitt der Gesamtpins eines Spielers in Abhängigkeit der absolvierten Spiele mit 75% multipliziert. Der sich daraus ergebende Wert darf die Kappungsgrenze von 55 Pins nicht übersteigen ! Das war doch jetzt ganz einfach zu verstehen oder ??  Okay, überredet. Rechnen wir mal ein paar Beispiele anhand der oben abgebildeten Beispielergebnisse.  Zur besseren Verständlichkeit sind die Tabellenspalten mit großen Buchstaben gekennzeichnet, auf die Bezug genommen wird.

Grundsätzlich gilt folgende Formel: 

GesamtNetto(Spalte H) / Anzahl absolvierte Spiele(Spalte E+F+G) X 75 % = HCP(Spalte C)

Wobei der Wert in Spalte C maximal 55 betragen darf.

Die Anzahl der absolvierten Spiele kann also maximal den Wert 3 haben.

Spieler, die in 3 Spielen im GesamtNetto(Spalte H) 600 Pins oder mehr haben, liegen im Schnitt natürlich über 200 und haben somit ein Handicap von "NULL". Ein "Minus-Handicap" gibt es natürlich nicht !! Auf den nächsten Seiten kommen Beispiele von konkreten Berechnungen, so dass Sie diese Seite als Vorlage nehmen können.

Nehmen wir mal die Tabelle aus "Beispiel 1".

Für Spieler 1 :

Der "Spieler 1" hat 3 Spiele mit den Ergebnissen 217, 212, 243 (Spalten E bis F)gemacht. Das macht zusammen ein NettoErgebnis(Spalte H) von 672 Pins.

672 Pins : 3 Spiele = 224 Pins (Schnitt pro Spiel). 

Da 224 deutlich größer ist als der Referenzwert "200", erhält der "Spieler 1" ein Handicap "0". Also ist sein HCP (Spalte C) = 0. 

Also ergibt sich für "Spieler 1" nun folgende Berechnungsgrundlage für sein Brutto (Spalte I).

Netto 672 Pins plus  0 Pins Handicap plus 0 Pins Bonus ergibt 672 Pins Brutto.

Für Spieler 2: (Als Besonderheit ist hier zu beachten,  dass Spieler 2 weiblich ist, und pro Spiel später noch 10 Pins extra hinzugerechnet bekommt !!)

Der "Spieler 2" hat 3 Spiele mit den Ergebnissen 158, 168, 171 (Spalten E bis F)gemacht. Das macht zusammen ein NettoErgebnis(Spalte H) von 497 Pins.

497 Pins : 3 Spiele = 165,667 Pins (Schnitt pro Spiel). 

Da 165,667 deutlich kleiner ist als der Referenzwert "200", erhält der "Spieler 2" ein Handicap i.H.v. "26". Also ist sein HCP (Spalte C) = 26 pro absolviertes Spiel. 

Das Handicap berechnet sich mit Referenzwert 200 wie folgt:

200 - 165,67 = 34,33 

34,33 x  75% =  25,75 (Spalte A)

Aufgerundet ergibt das "26" Pins (Spalte C) als Handicap

Da "Spieler 2" auch 3 Spiele absolviert hat, hat sich "Spieler 2" ein Gesamthandicap von 

3 x 26 = 78 Pins(Spalte K) erspielt.

Hinzu kommt nun noch,  dass "Spieler 2" weiblich ist und pro Spiel einen Bonus von 10 Pins bekommt. Also 3 x 10 Pins = 30 Pins (Spalte L) als Bonus zum Brutto (Spalte I).

Also ergibt sich für "Spieler 2" nun folgende Berechnungsgrundlage für sein Brutto (Spalte I).

Netto 497 Pins + 78 Pins Handicap + 30 Pins Bonus ergibt 605 Pins Brutto.

Wenn wir jetzt die Brutto/Netto Ergebnisse der Spieler 1 und Spieler 2 vergleichen, sehen wir, dass der Unterschied im Netto noch 175 betrug, aber im Brutto auf Grund des Handicaps und des Bonus nur noch 67.

Für Spieler 4
Hier haben wir ein Beispiel für die Kappungsgrenze "55". Nach der Berechnungsformel errechnet sich ein Handicap von "70". Hier tritt die Kappungsgrenze von "max. 55 " ein. Dies soll verhindern, dass Mitspieler nur auf Handicap spielen, um ihrer Mannschaft zu große Vorteile im Brutto-Ergebnis zu verschaffen.

Noch interessanter wird es im  Beispiel 2 !!

Nehmen wir jetzt mal ein paar Beispiele aus Beispiel 2.

Hier vergleichen wir mal jetzt die Ergebnisse der Spieler 1 und 2.

Der "Spieler 1" hat im Netto (Spalte H) ein Ergebnis von 603 Pins. Da der Schnitt über 200 liegt, hat er folglich auch ein Handicap "0" (Spalte C). Daher bleibt sein BruttoErgebnis (Spalte I) bei 603 Pins. Der "Spieler 2" hat im Netto (Spalte H) 537 Pins. Da der Schnitt unter 200 liegt errechnet sich ein Handicap von 16 Pins (Spalte C) pro Spiel. Da "Spieler 2" weiblich ist, kommen zusätzlich 30 Pins (Spalte L) hinzu. Also hat "Spieler 2" ein BruttoErgebnis (Spalte I) von 615 Pins. Letztendlich ist "Spieler 2" besser als "Spieler 1".

Für Spieler 3
Hier haben wir ein ganz einfaches Berechnungsbeispiel. Der "Spieler 3" hat für seine Mannschaft nur 1 Spiel absolviert. Zudem ist "Spieler 3" weiblich. Also gibt es einen Bonus von 10 Pins pro absolviertem Spiel. 

Rechnen wir das mal kurz durch !!

200 - 138 = 62

62 x 75% = 46,50 gerundet  = 47
Bonus = 10 (Da nur 1 Spiel absolviert wurde)

Daher  138 + 47 + 10 = 195

Die nächste Besonderheit im Beispiel 2 ist der Einsatz eines Ersatzspielers (Spieler 5), der für Spieler 3 eingesprungen ist. Im 1. Spiel (Spalte E) hat das Team ein GesamtHandicap von "75". Im 2.Spiel (Spalte F) hat sich durch Einsatz des Ersatzspielers das GesamtHandicap auf "70" verringert, da "Spieler 5" ein geringeres Handicap hat als "Spieler 3". 

Hieraus können wir nun schließen,  dass nur das Handicap der aktiven Spieler zählt. 

Ich hoffe,  dass ich Ihnen in verständlicher Weise die Berechnung eines Handicaps im Bowlingsport erklärt habe.

